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der Gläubigen In Glaubenssachen“ hält, stellt: un dem kulturellen Kontextualıs-

ITheologıe und Relıgıon nımmt ß ıhn doch als „Zeichen eıner 1N- INUS, der dıe kulturelle Determinatıon der
nerkırchlichen Kommunikatıonsstörung“ Rechte und dıe Gleichrangigkeıt aller
un als .„Miıttel des Protestes 1ne Ethosformen betont Dem ersten ATgU-

DALFERI, INGOLF „„Was Gott ist, VO  —_ vielen als Dialogverweigerung empfun- mentatiıonsmuster wirft Reuter dıe Ver-
bestimme ich‘‘ In Theologische Laiıteratur- ene Haltung der Kırchenleitung“ sehr wechslung VON sıttlıchem und rechtlıchem
zeıtung Jhg 12211 Heft (Maı erns Wer diıese Art VO Protestkampa- Unıiversalısmus MOLT: dıe Menschenrechte

416—430 SNCH überflüssıg machen wolle, musse e1- selen Ausdruck eINes unıyersellen echt-
1ECMN „Wirklıchen 1alog“ zulassen und fÖTr- SPINZIPS. egen den zweıten betont CI,

{DIie 1er publızıerte Sürcher Antrıttsvor- dern Zum S1t7 1m Leben des Kırchenvolks- gehöre 7A0n Essenz des Menschenrecht-
lesung des evangelıschen Systematıkers der UtOr auch dasbegehrens zählt SpTIINZ1PS, dıe Stirenge Unterscheidung ZWI1-
Dalfert gehört ZU Besten. W dsS VO  e theo- „gewandelte Kırchenbewußtsein“, das iıne schen Staatsangehörigen und Fremden Z
logıscher Seıte In den etzten Jahren ber entwerten Den Vorwurtf des Selbstwıder-Wırkung des etzten Konzıls sSe1 Be1l der
das Verhältnıs des chrıstlıchen CGlaubens Forderung nach Mıtsprache DZW. einer spruches erhebt Reuter den drıtten
ZUT heutigen relıg1ösen und kulturellen Form der Miıtsprache gehe „Nnıcht Eınwand Wenn keın Standpunkt als iın
„Dzene” geäußer wurde. Dalfert geht VO  i Emanzıpationsbestrebungen elıner nach höherem Maße gerechtfertigt gelte als 1IT-
der atsache AUS, daß eute ıne unkriti1i- den Schalthebeln kırchlicher Machtaus- gendeın anderer. mMu 1€6S$ uch für den
sche Entbindung relıg1öser Überzeugungen übung drängenden Laienschaft, sondern des Relatıyısmus selbst gelten.
VO Ööffentlicher Rechenschaftspflicht VOI- ngagement der Resıgnatıon Jjener
herrscht: „III Sachen Relıgıon und laube Katholıken, dıe eutfe schon weıtgehend ZURN. MIC  AKE, INGO Welt-cheınt dıe Ööffentliche Meınung eute al- das kırchliche Leben tragen, den Glauben risıkogesellschaft und Ööffentliche ahrneh-enfalls noch Geschmacksfragen ken- In der Welt bezeugen und ıhn den Jungen INUNeS globaler Gefährdungen. In ANS Polı-nen.“” Dıe als Reaktıon auf dıese Indıyıdua- vermiıtteln suchen‘‘. Als Ursache INan- tık un Zeıtgeschichte EDlisıerung der Relıgıon entstandene len- cher Schwierigkeıiten In der nachkonzı-
denz, prımär das Gemeinschaftliıche und laren Entwicklung Mac Pottmeyer dıe
Gemennschaftsstiftende VO  — Glaubensüber- „Unentschiedenheıt des ONZıls° AUS Im Der Beıtrag 1efert dıe wıssenschaftlıche
ZCUSUNSCNH betonen, lehnt aber eben- Kern habe das Konzıl „Del jener Auto- Auseinandersetzung mıt einem gerade In
falls als unzureichend ab Christliche KOr- UNSCICNMN agen beobachtenden Phä-rıtätsaulfassung (belassen), dıe unter ande-
chen erschöpften sıch nıcht 1mM öffentlıchen en sozlalen Umständen innerhal einer ährend Rınderwahnsınn, C1MN

Gebrauch eINeEs relıg1ıösen Symbolsystems Tankerunglück oder ıne versenkendeKıirchenkonzeption ausgebildet wurde, dıe
und definıerten sıch nıcht ber den „Kon- das Konzıl überwınden WO Bohrıinsel be1l vielen Zeıtgenossen fast
struktionskonsens derer., dıie das, W as (ott Panık hervorrufen, scheinen Öökologische
Ist, zufälligerweıse oder AUSs hıstorisch-so- Gefährdungen VO  S globalem usma l} 1L1UT

zıokulturellen Gründen In derselben Weise Kultur und Gesellschaft wenıge wirklıch beschäftigen. Solche
Destimmen‘“‘. Kırche un Theologıe mussen globalen Gefährdungen, dıe Autoren rech-
vielmehr darauf estehen, daß ott nıe 11C  =j azu 1iWwa den Ireıbhauseffekt, das
„meın“‘ oder FMNSETS ott se1n kann, WE KEVWLIEBR. ANS-  ARID Menschen- Ozonloch, dıe rasante Vernichtung der

nıcht auch der etT anderen se1n könnte rechte zwıschen Unıiıversalısmus und ela- Artenvılelfalt nd dıe zıvılısatıonsbedingte
er Glaube Ist demnach Z Ööffentliıcher {1VvISMUS. In Zeılutschrift ür Evangelısche Zerstörung ITuC  aren Bodens, eifen
Verantwortung tähıg, „weıl sıch VO  S Ethık Jhe Heft (1996) 135147 den Kern der sıch mehr und mehr heraus-
(Gottes Wırklichkeit bestimmt we1lß, In un bıldenden „Weltrisıkogesellschaft‘‘. Für dıe
durch deren Gegenwart alles ist, W as Ist  “ KOKZ ormaler Allgemeıingeltung der KO- öffentlıche Wahrnehmung dıeser globalen
Es SEe1 heute zentrale Aufgabe der Theolo- diıfizierten Menschenrechtskonzepte bleıbe Gefährdungen, Se1 deren „objektive Dring-
916E, dıe Kırche be1ı der Pflicht Z Öffentlı- ıhre Interpretation kontrovers. Vor allem ıchkeıt“ 11UT en Faktor neben anderen.

Vıer Faktorenbünde machen dıe Autorenchen Verantwortung behaften dıe rage ach ıhrer unıversalen Gültigkeıt
SEe1 damıt 1ne polıtısch-theoretische, [1OTA- für dıe Irratiıonalıtäten be1l der Ööffentliıchen

PTE  RY HERMANN J. Dıe Miıt- lısche un rechtsethıische Herausforderung Wahrnehmung verantwortlıich: dıe uffäl-
Sprache der Gläubigen 1n Glaubenssachen. ersten KRanges. Diese aufnehmen lıgkeıt eINes Ere1gn1sses, Betroffenheit
In Internationale Katholische Zeıitschrift sıch der utor AUS der Forschungsstätte („Sankt-Florians-Prinzip“‘), Verantwortlich-
Communio Jhg Heft (März-April der Evangelıschen Studiengemeinschaft keıt (freiwillig übernommene Rısıken WCCI-

SEA (FEST) mıt dre1l ypen relatıyıstıscher Kriı1- den her akzeptiert) und Folgenunge-
t1ık A Menschenrechtsuniversaliısmus AUS- wıßheiıt. Die armutsbedingten globalen

Vor dem Hıntergrund des „Kirchenvolks- einander: dem ethıschen Partıkularısmus., Umweltgefährdungen WI1IE der ückgang
Degehrens“ geht der Bochumer Fundamen- der für ıne Konzentratıon der moralıschen der Biıodiversıtät un dıe Bodenzerstörung
taltheologe der kommunikatıven Lage der Kräfte auf den Nahbereıich konkreter Ge- en demnach als hıerzulande außerst
katholischen Kırche ach Selbst WENN der meılnschaften plädıiert; dem polıtiıschen auffälliıge PrOZESSE: denen zudem höchst
Autor dıesen Vorgang nıcht TÜr eın 99 Realısmus, der dıe Souveränıtätsvorbehalte komplexe Ursachen zugrunde lıegen, wen1g

Chancen auf OTITfeNTlıche AufmerksamkeıtKunftsträchtiges odell für dıe Mıtsprache des einzelnen Staates In den Vordergrund
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